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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

Nicht ganz 100 - 99 Jahre SC Binningen 

Die Zeit schreitet voran und bereits im nächsten Jahr 2020 feiert der SC Binningen 
sein 100-Jähriges Bestehen. Die OK's für die Festivitäten sind zusammengestellt 
und ich bin überzeugt, dass wir zusammen ein tolles und würdiges Fest erleben 
werden. 

Nebst den Feierlichkeiten werden wir auch eine Chronik veröffentlichen - wir sind 
nun dabei die Chronik der letzten 25 Jahre zu erstellen (die ersten 75 Jaher exis­
tieren bereits). 

Aus diesem Grund bitten wir sämtliche Mitglieder und Freunde des SC Binningen, 
sämtliche Fotos, Zeitungsausschnitte oder ähnliches Material, welche Zuhause in 
Erinnerungsbüchern, im Keller oder im Estrich lagern an uns zu senden. Oder sen­
det uns Eure Geschichte, welche Euch mit dem SC Binningen verbindet. Sämtliche 
Erinnerungsstücke könnt Ihr bitte direkt an die folgende Emailadresse senden: 

SCBINNINGEN@BLUEWIN.CH 

Herzlichen Dank für's Mitmachen! 

Fussballerisch steht die Rückrunde der Saison 2018/19 vor der Tür und ich wün­
sche allen Mannschaften viel Erfolg, viele tolle Momente und viel Spass. 

Einen besonderen Dank möchte ich an die Gemeinde Binningen richten, welche 
uns seit Jahren die Sportanlage zur Verfügung stellt und diese jederzeit optimal 
unterhält. 

Es freut mich daher sehr, dass die Gemeinde sich entschieden hat, das Kunstra­
senfeld durch einen neuen Kunstrasen zu ersetzen. Dies ist zwingend nötig, ist die 
Lebensdauer des alten Kunstrasens nahezu erschöpft. Wenn alles gut läuft, werden 
die diesbezüglichen Bauarbeiten bereits im Juni 2019 starten. 

Herzlichen Dank. 

Marco Giani 
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Hier könnte Ihre 

Werbung stehen. 

Bei Interesse freuen wir uns 

auf Ihre Kontaktaufnahme: 

i nfo@scbi n n i ngen. eh 

Spenglerei / Sanitäre Anlagen 

Curschellas + Schädeli AG 
Neubauten • Umbauten • Reparaturservice 

Baslerstrasse 45 

4102 Binningen 

Tel. 061 421 28 30 

Bruggweg 96a 

4143 Dornach 

Tel. 061 701 19 41 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Am Freitag, 11. Mai findet zum ersten Mal der Vista Cup für D-Junioren statt. 
An diesem Turnier geht es nicht nur darum ins Ziel zu treffen sondern auch die 
richtigen Augenblicke festzuhalten, Neben einem Fotowettbewerb ist die Vista 
Klinik mit verschiedenen Aktionen vor Ort. 

Umschauen, festhalten und gewinnen - DAS SCHÄRFSTE FOTO 
Schaut euch auf dem Gelände um und findet besondere Augenblicke. Haltet sie fest und 
sendet euer „schärfstes" Foto per Mail ein. Gewinnt einen von drei tollen Preisen: 

1. Preis: 2 Gutscheine II Ultimate II Lasertag Basel 
2. Preis: 2 Tageskarten Aqua Basilea 

3. Preis: 2 Kinogutscheine Pathe Basel 

Spielregeln: Pro Person darf maximal ein Foto eingereicht werden. Einsendeschluss ist 
der 13. Mai. Sendet euer Foto an: communications@vista.ch. Die Fotojury setzt sich aus 
Mitgliedern des SCB und der Vista Klinik zusammen. Die Gewinner-Fotos werden an­
schliessend online auf vistaeinblick.ch und Facebook veröffentlicht. 

Informieren, mitmachen und durchblicken 
Die Vista Klinik ist am Turniertag mit verschiedenen Aktions­
und Infoständen auf dem Sportgelände. Kommt vorbei, er­
fahrt mehr über eure Augen, lasst euch nicht täuschen oder 
macht ein Erinnerungsfoto in unserer Fotobox! VIST/\ 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



SCB1 

Endlich geht es wieder los ... 

Nach einer langen Winterpause, in welcher sich die Spieler als auch der Staff erho­
len konnte, freuen sich nun alle auf die bevorstehende Rückrunde. In die Vorberei­
tung wurde am 22. Januar eingestiegen. In der ersten Woche ging es darum, sich 
in den ganzen Betrieb einzuleben, sowie sich an die Belastungen zu gewöhnen. Die 
Intensität wird und kann ab diesem Zeitpunkt kontinuierlich gesteigert werden. 
Die Vorbereitung wird hart und die Spieler werden gefordert sein. Will man jedoch 
eine gelungene Rückrunde spielen, werden in dieser Zeit wichtige Grundpfeiler er­
arbeitet. Neben konditionellen Komponenten gilt es vor allem auch taktisch einen 
Schritt vorwärts zu gehen. Das erste Testspiel wird am 6.2.2019 auf dem heimi­
schen Spiegelfeld gegen Pratteln ausgetragen. Danach folgen weitere Spiele gegen 
Gegner aus der 2. Liga regional hin bis zu einem Gegner aus der 1. Liga Classic. 
Neben den schweisstreibenden Trainings unternimmt die erste Mannschaft auch 
einiges zusammen. So wird noch vor dem ersten Testspiel ein Icehockey-Spiel auf 
der Margarethen-Anlage gemeinsam mit den Senioren gespielt. Dieser Anlass dient 
nicht nur dem Spass oder dem Teamspirit, sondern die unterschiedliche Belastung 
gegenüber dem Fussball erzielt auch eine gute ergänzende Trainingseinheit. 

Höhepunkt der ganzen Vorbereitung der ersten Mannschaft ist sicherlich das Trai­
ningslager in Porto kurz vor dem Meisterschaftsstart. Dort erhofft sich die Mann­
schaft den letzten wichtigen Schliff zu holen und sich nochmals einschweissen zu 
können, auf alles, was sie erwarten wird in der Rückrunde. Denn sowohl in der 
Meisterschaft als auch im Cup ist man auf einem guten Weg und will dies nicht nur 
bestätigen, sondern wenn möglich ausbauen können. Dafür braucht es aber von al­
len Beteiligten vollen Einsatz, um dieses Streben zu erreichen. Wir freuen uns, euch 
Fans auf dem Spiegelfeld begrüssen zu dürfen, und danken für eure Unterstützung! 

Euer Trainer 

J onas U ebersax 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

SCB2 

Mit einem mittelmässigen Start und tollem Ende konnten wir uns schlussendlich 
doch deutlich den dritten Platz in der dritten Liga sichern. Aus sportlicher Sicht 
können wir mit der Platzierung sicherlich sehr zufrieden sein. Zumal dies die erste 
Saison in der neu konzipierten und somit aufgewerteten dritten Liga ist. Die eige­
nen sehr hohen Erwartungen des Teams mindern die Freude dennoch. Auch das 
Ausscheiden im Cup gegen den FC Pratteln aus der zweiten Liga hat seine Spuren 
hinterlassen und sorgt im Team weiterhin für Gesprächsstoff. 

Das Team überzeugte vor allem mit der offensiven Spielweise. Wir sind bestrebt 
den Ball in unseren Reihen zu halten und entsprechend attraktiven und konstruk­
tiven Fussball zu spielen. Mit insgesamt 54 Toren belegen wir den zweiten Platz 
verglichen mit beiden anderen dritten Ligen aus der Nordwestschweiz. 

Die Schwächen des Teams liegen im Defensivverhalten. So liegen wir mit 35 Ge­
gentoren um den Durchschnitt der dritten Ligen. Ein verbessertes Umschaltspiel 
wie auch ein konsequentes und intelligentes Verteidigen vom gesamten Team ist 
gefordert. Diese Aspekte werden neben der Fitness ein Schwerpunkt der Vorbe­
reitung sein. 

Die Winterpause tut gut. Das Team kann den Kopf frei machen und das Fussball­
spielen kurz beiseitelegen. Vor der Vorbereitung wird die Mannschaft ein paar 
Nächte in Amsterdam weilen. Das Ziel in Amsterdam ist es, nicht in die Schlagzei­
len der News zu gelangen. Denn es warten ein paar hochkarätige Nächte auf uns. 
Danach beginnt ab Februar die Vorbereitung für die Rückrunde. Zu Beginn der 
Vorbereitung wird sich der Instructor „Boyjan" aus dem „Urbanbootcamp-Basel" 
um den Fitnesstand der Spieler kümmern. So soll der Winterspeck so schnell wie 
möglich unsichtbar gemacht werden. Das Fussballspielen kommt dennoch nicht 
zu kurz. Alle Freundschaftsspiele werden mit Mannschaften aus der anderen 
Gruppe der dritten Liga ausgetragen. So hoffen wir auf wertvolle Begegnungen. 
Wir freuen uns auf spannende Spiele in der Rückrunde. 

Gzim 
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Schwimmbäder 

Sanitäre Anlagen 

Heizungen 

Jv 
Sanitär-Laden 

Projekt-Ausführungen 

Alternativanlagen 

Muchenberger AG Bruderholzstrasse 12 4103 Bottm,ngen 
Telefon 061 425 93 25 Fax 061 425 93 29 
,nfo@muchenberger eh www mucl1enberger eh 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



helvetia.ch 

Kinder. 

Zukunft. 

t> Vorgesorgt. 
Die Familie für die Zukunft abzusichern ist einfach. Sie kennen Ihre 

Bedürfnisse, wir die passende Lösung. 

Olivier Nussbaumer 

Hauptagent 

Hauptagentur Oberwil 

T 058 280 35 81 
olivier.nussbaumer@helvetia.ch 

einfach. klar. helvetia 
Ihre Schweizer Versicherung 

Fabio Cersosimo 

Versicherungs-/Vorsorgeberater 

Hauptagentur Oberwil 

T 058 ·280 35 78 
fabia.cersosimo@helvetia.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

SCB3 

Ausblick Rückrunde: 
Das Ziel für die Rückrunde ist klar: Aufstieg! Mit 8 Punkten Rückstand auf den 
Leader FC Breitenbach starten wir die Rückrunde als erster Verfolger und so liegt 
das Erreichen unseres Zieles nicht in unseren eigenen Füssen. Nichtsdestotrotz ist 
die gesamte Mannschaft zuversichtlich und wir werden die Rückrunde mit viel Lei­
denschaft und Einsatzwillen angehen.Dass Pablo Krug geschäftlich für ein halbes 
Jahr in England verweilt und so die Rückrunde verpassen wird, ist ärgerlich. Dazu 
haben sich drei Spieler entschieden eine Pause einzulegen. Mit Fabian Häfliger 
konnten wir jedoch einen langjährigen SCB-Junioren als Verstärkung zurückholen. 
Leider haben sich unser Kapitän Yves Hürlimann und unser Goalie Marlon Kno­
tek schwerwiegender verletzt und können voraussichtlich erst im April wieder ins 
Geschehen eingreifen. Das Kader ist dennoch gross und stark genug und hat einen 
guten Mix aus erfahrenen und jungen ambitionierten Spielern. Sollte das Ziel Auf­
stieg in dieser Saison nicht erreicht werden, wird das Team dieses Ziel in der neuen 
Saison nochmals in Angriff nehmen. 
Vorbereitung: 
Am Dienstag 22. Januar haben wir das erste Training· der Vorbereitung auf die 
Rückrunde absolviert. Die Mannschaft wird sich wöchentlich mit zwei Trainings 
und insgesamt sieben Trainingsspielen auf die Rückrunde vorbereiten. In den ers­
ten Trainings im kalten Januar sind regelmässig zwischen 16 und 20 Spieler ins 
Training gekommen, was für eine 4.Liga nicht selbstverständlich ist und die Moti­
vation der Mannschaft unterstreicht. 
Spezialanlässe geplant und durchgeführt: 
Unser jährliches Weihnachtsessen fand dieses Jahr am 01.12.2018, dank der Orga­
nisation vom Langzeitverletzten Zafer Altay, in Saint-Louis statt. 
Letztes Jahr im März fand zum ersten Mal ein Mannschaftsweekend in Madrid 
statt. Der Erfolg dieses verlängerten Wochenendes, welches uns als Mannschaft 
nochmals ein Stück näher zusammengeschweisst hat, veranlasste uns diesen Event 
auch in diesem Jahr zu wiederholen. Auch in diesem Jahr zieht es uns nach Spani­
en, dieses Mal jedoch nach Barcelona. Ende Februar werden wir für 4 Tag dort ver­
weilen,und uns den letzten Schliff für die am 23. März startende Rückrunde holen. 
Zudem werden wir nach Abschluss der Saison die Tradition weiterführen und wie­
der einen Mannschaftsbummel im Juni 2019 organisieren.Wir freuen uns auf eine 
sportlich gelungene Rückrunde 2019 und werden, falls wir den Aufstieg in diesem 
Jahr nicht realisieren können, weiter daran arbeiten als Mannschaft weiter zusam­
menzuwachsen, uns sportlich und mental weiter zu verbessern und den Spassfak­
tor an d�� schönsten Nebensache der Welt noch ein wenig zu steigern. Wir sind 
für die Zukunft positiv gestimmt und freuen uns jederzeit weitere SCB-Junioren in 
unserem Team aufzunehmen. 

Yves Hürlimann / Volkan Kaya 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

SCB4 

Alle haben wir der verpassten 5. Liga Aufstiegsrunde nachgetrauert. Wir haben 
unser Halbjahresziel extrem unglücklich verpasst und können in der Rückrunde 
nicht mehr um den Aufstieg mitspielen. 

Um im nächsten Sommer den Schritt in die Aufstiegsgruppe zu packen, haben wir 
bereits jetzt wichtige Umstrukturierungen durchgeführt. 

Ein monumentaler Transfersturm ist in der Winterpause durch unseren Mann­
schaftschat gerauscht. Unser Trainer hat 8 (!) neue Spieler ins Kader geholt, zu­
gleich haben uns auch einige Spieler verlassen. Zusätzlich haben wir bereits am 
02.01. mit der Saisonvorbereitung begonnen und unser Trainingspensum für die 
ersten Wochen auf 3 mal pro Woche erhöht. 

Da die Qualität im Kader nun viel höher ist und wir fast 2,5 Monate Vorbereitung, 
mit 6 Testspielen haben, möchten wir in der Rückrunde voll angreifen obwohl es 
keinen Aufsteiger aus unserer Gruppe gibt. Erfreulicherweise konnten wir mit 
Kaan Yildiz noch einen sehr engagierten Assistenztrainer dazugewinnen, der sei­
nen Job bisher sehr gut macht. 
Unsere definierten Ziele für die Rückrunde sind: 

Platz 1-3 (uer Gruppe) 
Alle Neuzugänge bestmöglich zu integrieren, um in der neuen Saison 
den Weg in die Aufstiegsgruppe zu schaffen. 

Darius von Graffenried 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Die Trainer der 2. Mannschaft stellen sich vor: 

Vorname, Name: 

Spitzname: 

Funktion: 

Zivilstand: 

Hobbys: 

Gzim, Kryeziu 

Gizze 

Trainer der zweiten Mannschaft des SC Binningen 

ledig 

Fussball, Basketball, Badminton, Tischtennis 

Lieblingsessen/-trinken: Lasagne (made by Mama) 

Lieblings-Fussballverein: FC Bayern München 

Weshalb? Seit meiner Kindheit bin ich Sympathisant des FC Bayern München -
als Fan würde ich mich mittlerweile nicht bezeichnen. Weshalb das so ist, weiss 
ich nicht. Nichtsdestotrotz gefällt mir heute insbesondere die Vereinsführung. 
Dies hat sich jedoch aufgrund der Anpassungen und Vorkommnisse beim FC Bay­
ern München nachgelassen. 

1. Welches waren die Gründe dafür, dass Du Dich für das Amt als Trainer der 2. 
Mannschaft beim SCB entschieden hast? 

Die Frage kann ich nur mit einem Blick in die Vergangenheit beantworten. Ich 
habe mich aus freundschaftlichen Gründen entschieden die Mannschaft vor ca. 
vier Jahren zu übernehmen. Sie soll ein Rückzugsort für die tolle Freundschaft 
zwischen den Spieler sein. 

1 1  



Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Die zweite Mannschaft war in den letzten Jahren eher ein „Exot" beim SC Bin­
ningen. Dies versuchen wir Stück für Stück zu korrigieren und ein sichtlich inte­
grierter Bestandteil zu werden. Die ersten Erfolge sind sichtbar. Für diese Her­
ausforderung fühle ich mich verpflichtet und deshalb habe ich mich entschieden 
weiterhin die zweite Mannschaft zu leiten. 

2. Welche 3 Begriffe kommen Dir in den Sinn, wenn du an den SC Binningen 
denkst? 
Freundschaft, Bünti und Alain. 

3. Was sind deine Ziele beim SC Binningen? 
Mein Ziel ist es, in den nächsten 2-3 Jahren mit der zweiten Mannschaft einmal 
den Basler Cup zu gewinnen und langfristig in der zweiten Liga zu spielen! 

4. Was im Speziellen zeichnet eure Mannschaft aus? 
Unsere Mannschaft zeichnet sich insbesondere durch die Verbundenheit aus. Die 
Spieler sind mit Herz und Leidenschaft dabei. 

Vorname, Name: 

Spitzname: 

Funktion: 

Zivilstand: 

Hobbys: __ 

12 

Baris Sert 

Barry 

Assistenztrainer 

ledig 

Fussball, reisen, kochen 



Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Lieblingsessen/-trinken: Pizza/ Fanta 

Lieblings-Fussballverein: FC Bayern München 

Weshalb? 
Als ich 6 Jahre alt war, war Giovane Elber mein Idol, da er bei Bayern gespielt hat 
wurde ich leidenschaftlicher Bayern Fan. 

1. Welches waren die Gründe dafür, dass Du Dich für das Amt als Assistent der 2. 
Mannschaft beim SCB entschieden hast? 
Ich möchte für die Mannschaft da sein und helfe wo ich kann. Damit unsere Mann­
schaft bis zum Seniorenalter immer noch zusammen Fussball spielt. 

2. Welche 3 Begriffe kommen Dir in den Sinn, wenn du an den SC Binningen 
denkst? 
-Spass 
-Ehrgeiz 
-Zusammenhalt 

3. Was sind deine Ziele beim SC Binningen? 
-Ich möchte den Zusammenhalt der Mannschaft pflegen 
-Top 3 in der Tabelle 
-Disziplin in der Mannschaft fördern 

4. Was im Speziellen zeichnet eure Mannschaft aus? 
In unserer Mannschaft wird geflucht, gestritten, hin und da gibt es emotionale 
Ausraster jedoch am Ende des Tages lachen wir alle zusammen darüber. 

13 



Zwei Anlässe - zwei Erfolge 

1.  Unser alljährliches Hallenturnier (23. bis 25. November 2018) 

Was geschieht vor so einem Anlass alles? Wer weiss es? Hier einmal ein kleiner 
Zeitplan der Vorbereitung, des Anlasses und des Aufräumens. 

Im August (ja es ist noch Sommer) wird das Turnier offiziell ausgeschrieben. 
Keine vier Wochen später, sprich im September, schreibt Marco Liuzzi gezielt 
Vereine an, um sie zur Teilnahme an unserem Anlass zu gewinnen. Anmelde­
schluss ist jeweils Anfang Oktober. Da wir mehrere Alterskategorien haben, die 
am Hallenturnier spielen, hat Marco anschliessend noch Zeit, gezielt Trainer­
kollegen anzufragen, falls es im Turnierplan noch freie Plätze hat. Mitte Okto­
ber müssen die Medaillen und Pokale bestellt werden, damit die Lieferfristen 
auch ein bisschen Spatzung haben. Marco kann sich da richtig ausleben und 
sucht immer was Schönes aus. Anfang November werden die Spielpläne und 
Turnierreglemente von Marco an alle Trainer der angemeldeten Mannschaften 
per Mail verschickt. Nun kommen wir vom Buffet an die Reihe und Marco darf 
sich ein wenig ausruhen ;-). Ursi und ich berechnen die Brotmengen, die Anzahl 
Hotdogs, Schokoriegel, Früchte, Sandwiches, etc. Die Getränke, Kühlschränke, 
Hotdog-Brötchen und das Brot werden bestellt. 

Am Freitag, den 23. November gehen Ursi und ich einkaufen und holen das 
ganze Material, welches wir im Clublokal haben und gebrauchen dürfen. Unse­
re beiden Autos sind voll beladen ... Nachmittags um 17. 00 Uhr treffen sich alle 
Helfer zum Aufbau. Jetzt heisst es: Nicht rumstehen - anpacken! Um 18 .00 

Uhr sind schon die ersten Mannschaften da und die Eltern trinken gerne ein 
Käffchen oder zwei. Um Punkt 19 .00 Uhr beginnt das Turnier und für uns endet 
dieser erste Tag erst kurz nach Mitternacht. Am Samstag stehen wir schon 
wieder kurz vor 0 8 . 0 0  Uhr in der Halle und bereiten alles für den Beginn vor. 
Den ganzen Tag läuft alles rund und es macht immer wieder Freude, wenn man 
in die zufriedenen Kinderaugen sieht. Auch dieser Tag endet für uns kurz vor 
Mitternacht. Wir spüren die Stunden der Anwesenheit so langsam in unseren 
Knochen .... Der Sonntag beginnt gleich früh wie der Samstag, nur dauert heute 
das Turnier nicht mehr so lange. Um 19.30 Uhr ist Abpfiff. Nach der Rangver­
kündigung eilen schon alle Helfer in die Halle und beginnen mit dem Abbau. Wir 
am Buffet haben das Glück schon früher mit dem Abbau beginnen zu dürfen. 
Und nichts desto trotz endet auch dieser Tag erst um 21.30 Uhr. Es dauert seine 
Zeit, bis alles aufgeräumt, entsorgt und versorgt ist. 

1 4  



Zwei Anlässe - zwei Erfolge - Fortsetzung 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Junioren, Trainern und speziell bei Hans 
Burger und Ramon Eichler für ihre tolle Mithilfe an diesem Turnier bedanken. Al­
len Eltern, die unser Büffet so grosszügig mit Kuchen versorgt haben, verdienen ein 
riesiges Dankeschön: 

Ohne eure Mithilfe und Kuchenspenden geht es nicht! M-E-R-C-I, merci, merci, 
merci! 

Unser Resume ist nur positiv - keine Streitereien, keine Verletzten und ein toller 
Umgang untereinander haben dieses Turnier zu einem grossen Erfolg gemacht. 

2. Unsere Junioren-Weihnachtsfeier 

Auch dieser Anlass bedarf so einiger Vorbereitung. Es gilt das Gleiche, wie für die 
Stadt Rom - sie wurde auch nicht in einem Tag erbaut .... Wieder ein Anlass im Win­
ter und wir beginnen auch dafür schon im Sommer mit der Planung ;-) 

Das OK trifft sich zu mehreren Sitzungen. In der ersten probieren wir das Motto 
für die Feier zu finden. Hier stellen sich immer wieder die Fragen: Hatten wir das 
schon und ist es umsetzbar? Die Trainer oder Junioren müssen über das Motto in­
formiert werden. Die darauf folgenden Sitzungen dienen der Umsetzung des Mottos 
und der Organisation der Darbietungen anderer Vereine und Künstlern sowie des 
Weihnachtsgeschenks für die Junioren und Trainer. So ein Weihnachtsgeschenk 
aussuchen, ist gar nicht so einfach. Wir sind uns nicht immer einig, denn der Preis 
sollte stimmen und die Lieferfrist muss auch reichen. Dank Christian Kunz ist die­
ses Prozedere seit zwei Jahren ein bisschen einfacher, da er mich immer früh genug 
daran erinnert und mir eine Deadline für die Bestellung setzt. (Danke Christian!) .  
Sobald all dies einmal fixiert ist, darf Fa bio den Zeitplan erstellen und wir befinden 
uns schon im Dezember. Am Freitagabend findet immer die Hauptprobe statt. 

Nun kommt der 8. Dezember und wir treffen uns alle um 10.00 Uhr beim Kro­
nenmq.ttsaal. Die letzten Sachen können noch geprobt oder getestet werden. Über 
Mittag genehmigen wir uns ein kleines Mittagessen und unsere zwei Hauptper­
sonen (Daniel und Ursi) sprechen sich nochmals ab. Kurz vor 13.30 Uhr sind wir 
wieder vor Ort und die Nervosität steigt beim einen oder anderen ein bisschen (bis 
sehr) an. 14.00: Türöffnung. Die Kinder und deren Eltern begeben sich in den Saal 
und dieser füllt sich innert kürzester Zeit. 14.30: Das SCB Lied läuft und wir sehen 
ganz vielt! gespannt Augenpaare, welche die Bühne fixieren. Los geht's! ! ! Auch die­
ses Jahr war es wieder ein unvergessliches Ereignis für das OK. Das Theater der 
Trainer war einfach unglaublich, die Rollschuhläuferinnen und die Zirkuskinder 
(Jugendliche und junge Erwachsene) haben genauso zum Erfolg beigetragen und 
waren sensationell. 

15  



Zwei Anlässe - zwei Erfolge - Fortsetzung 

Das grösste Lob für uns sind jedes Jahr die vielen Junioren, welche die Feier ge­
niessen und uns in viele leuchtende Kinderaugen sehen lassen. Nach der Junio­
ren-Weihnachtsfeier gehen die Kinder zufrieden nach Hause und wir begeben uns 
an die alljährliche Weihnachtsfeier für die Trainer, Helfer und die JUKO. 

Wie sagt man so schön: Nach der Feier ist vor der Feier;-) 

Ich möchte mich bei Ursi von Graffenried, Fabio Cersosimo, Daniel Meyer, Colin 
Meyer und Noel Schirmer von Herzen bedanken, die mit mir diesen Anlass zu ei­
nem Erfolg werden liessen. 

Esther Frieden-de Wild 
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Junioren 

Liebe SCB Familie 

Die Zeit rennt unaufhörlich. Mir ist es, das neue Jahr habe erst begonnen und 
jetzt ist schon wieder fast Frühling. Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals 
ganz herzlich bei allen Trainer, allen Betreuer, allen Helfer im Hintergrund, mei­
nen JUKO-Vorstandskollegen sowie meinen Vereinsvorstandskollegen, für Ih­
ren enormen Einsatz für den SCB und insbesondere für die Junioren, bedanken. 
Ohne den riesigen Einsatz eines jeden einzelnen, könnte und würde unser Verein 
und unsere grosse Juniorenabteilung nicht so gut funktionieren. Ich hoffe, es 
sind alle bei bester Gesundheit und gut ins neue Jahr gestartet. Die Hallensaison 
wird für die Meisten langsam zu Ende gehen. Wir haben auch in diesem Jahr 
wieder sehr erfreuliche Ergebnisse am Hallenturnier des FVNWS erreicht. Allen 
voran hat unser Db das D2 Turnier für sich entscheiden können und im selben 
Turnier hat das De einen sehr guten 5. Platz herausgespielt. Das Da hat mit einer 
Mannschaft die 1/ 8 Finals erreicht. Alle anderen Mannschaften sind entweder in 
der Zwischenrunde oder in der Gruppe bereits ausgeschieden. Die Vorbereitun­
gen für die Frühjahrsrunde läuft auf Hochtouren und aus meiner Sicht bis jetzt 
ruhig und sehr gut. Unsere Ziele sind wie immer, dass sich primär die einzel­
nen Spieler weiter Entwickeln und so sich auch automatisch die Mannschaften 
entwickeln und stärker werden. Im Einzelnen heisst dies, im Grundlagenbereich 
die Ausbildung der technischen und taktischen Grundelemente weiter zu entwi­
ckeln und zu fördern. Bei den B- und A-Junioren das bisher Gelernte weiter zu 
vertiefen und zu verbessern, um die Spieler möglichst gut auf die Alctivkariere 
vorzubereiten. Unser aller Ziel muss es sein, möglichst viele Junioren in die Ak­
tivmannschaften des SCB zu bringen. Nur so werden wir auch in Zukunft eine 
so gute Kontinuität beibehalten können, wie sie im Moment bei den Alctiven 
ist. Es macht immer wieder Spass zu sehen, wie viele eigene Junioren in allen 
unseren Al<tivteams spielen. Ebenso ist es sehr erfreulich, wie viele eigene Juni­
oren sich auch als Trainer und Assistenten bei den Juniorenteams zur Verfügung 
stellen und so auch hier für eine erfreuliche Kontinuität und zu einer sehr guten 
Voraussetzung für unsere Juniorenausbildung beitragen. In diesem Sinne hoffe 
ich, dass alle Trainer, Betreuer, Helfer, Junioren, aber auch Eltern, Verwandte, 
Bekannte und Freunde, eine erfreuliche, erfolgreiche und vor allem unfallfreie 
Frühjahrsrunde erleben können. Ich meinerseits freue mich jetzt schon, dass ich 
mich bei einigen Spielen persönlich davon überzeugen kann. 
In diesem Sinne HOPP SCB und bis zum näggschte Mool 

Euer Andi 
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Junioren - Fortsetzung 

A-Junioren 1 

Vorbereitung zur Rückrunde Al und Ziele 

Seit dem 07.01.19 trainieren wir wieder 3x die Woche. Schwerpunkt bis Mitte Fe­
bruar ist Ausdauer und Kraft, dazu gehen wir am Mittwoch eine Stunde lang ins 
Crossfit, wo die Jungs ein abwechslungsreiches und anstrengendes Programm ab­
spulen. Wir haben s Testspiele und am Wochenende vom 02.03.-03.03.19 unser 
Turnier auf dem Spiegelfeld mit den Teams aus Brugg, dem SC Dornach und Ami­
citia Riehen. Dort werden jeweils über 9omin. die Halbfinale am Samstag und die 
Finalspiele am Sonntag gespielt. Am 17.03.19 starten wir auswärts in Kaiseraugst 
die zweite Hälfte der Saison. 

Nach dem tollen 2 Platz in der ersten Hälfte, setzen wir alles daran um dies zu 
bestätigen und wollen mit mutigem, offensivem Fussball die Punkte einholen. Im 
Baslercup spielen wir am 11.04.19 auf dem heimischen Spiegelfeld unseren ¼ Final 
gegen Amicitia Riehen und würden uns da über eine zahlreiche und lautstarke Un­
terstützung sehr freuen, damit der Traum vom Finale weitergelebt werden kann. 
Nebst den sportlichen Zielen, ist es uns vom Staff sehr wichtig, den Jungs in jeder 
Hinsicht den Rucksack zu füllen, damit diese optimal bereit sind, den Sprung zu 
den Aktiven zu schaffen, damit der Vereinsgedanke der Nachhaltigkeit weiter aus­
gebaut wird. 

Auf der SC Binningen Homepage finden Sie jeweils die Spiele, Zeit und Ort von uns 
und den anderen Junioren. Wenn Sie also mal einen Blick in die Zukunft planen, 
was den Fussball in Binningen angeht, würden wir uns über Ihren Besuch an den 
Spielen freuen, aber genau so die anderen Teams der Juniorenabteilung. 
In diesem Sinne HOPP SCB! 

Staff A1 Junioren 
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Junioren - Fortsetzung 

B-Junioren 1 

Angefangen im Juli letzten Jahres starteten wir in die neue Saison mit viel Tech­
nik- und Konditionstraining. In der Vorbereitung hatten wir vier Testspiele. Wir 
verstanden uns alle von Anfang an gut im Team und hatten eine gute Stimmung. 
Da wir uns aber fussballerisch noch als Team einleben konnten und uns besser 
kennenlernen mussten, sind die Resultate eher mässig ausgefallen. Zwei Siege, ein 
Unentschieden und eine Niederlage. Im August fing dann die Meisterschaft an. Wir 
hatten direkt zu Beginn eine Reihe von starken Gegnern, gegen die wir antreten 
mussten. Wir wussten, dass der Anfang schwierig wird, und haben deswegen nur 
versucht so gut wie möglich dagegen zu halten. Die starken Gegner kamen alle zu­
erst. Diese Aufgabe haben wir teilweise auch gut ausgeführt. Dann, als später die 
einfacheren Gegner dran kamen, fingen wir an spielerisch die Oberhand zu gewin­
nen und liessen nur wenige, aber leider wichtige Punkte liegen. Wir hatten in den 
ersten Spielen meistens in der zweiten Halbzeit konditionelle Probleme, doch dies 
und die Trainingsqualität konnten wir im Verlaufe der Saison verbessern. Alles in 
allem war es von der Entwicklung eine produktive Hinrunde mit einigen Überra­
schungen und Enttäuschungen, was uns schlussendlich auf den 7. Platz brachte. 

Die Trainer sind mit der menschlichen und fussballerischen Entwicklung der Spie­
ler sehr zufrieden. 

Selim Bürgin 
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Junioren - Fortsetzung 

D-Junioren A 

Am Montag den 8. Januar starteten wir in der Sporthalle Spiegelfeld in die Vor­
bereitung zur Rücluunde der D - Promotion Meisterschaft. Mit einem Kader 
von 16 Junioren werden wir in die Rücluunde starten. Neu zu uns ins Kader stiess 
Niggi Bandobranski von den Db Junioren, verlassen hat uns dafür Roland Loepfe 
in Richtung BSC Old Boys . Wir wünschen ihm alles Gute und viel Erfolg in seinem 
neuen Verein. Die Ziele von uns Trainern für die Rückrunde sind ganz klar auf den 
Teamgeist und die spielerische und technische Weiterentwicklung jedes einzelnen 
Juniors gerichtet. 
Mit dem Hallen-Verbandsturnier vom 12.Januar stand auch schon das erste High­
light an. Wir stellten mit dem jüngeren Jahrgang und dem älteren Jahrgang je eine 
Mannschaften für dieses Hallenturnier Die jüngeren scheiterten leider an ihren 
Nerven , denn bis zu ihrem letzten Spiel gegen den FC Rheinfelden fehlte 
ihnen nur noch ein Punkt zum weiterkommen, leider ging das Spiel in den letzten 
Sekunden 1:0 verloren. Der ältere Jahrgang qualifizierte sich als Gruppenerster 
fürs Finalturnier, die er auch in der Zwischenrunde souverän als Gruppensieger 
abschloss. Leider verloren wir dann gegen den FC Arlesheim den späteren Tur­
niersieger im Viertelfinal, schade es wäre mehr drin gelegen. Bis zu unserem Meis­
terschaftsstart , der am 24.März mit dem Spiel zu Hause gegen Amicitia beginnt 
, spielen wir noch 2 Hallenturniere in Oberwil und Aesch , danach folgen noch 2 
Blitzturniere , eins in Binningen und eins in Rothenburg. Der Abschluss unserer 
Vorbereitung wird dann der Känelbodencup in Therwil sein. Zum Abschluss un­
seres Berichtes, möchten wir uns bei unseren Sponsoren nochmals bedanken, die 
uns als Mannschaft so grosszügig ausgestattet haben. 

BC IT AG / Stefan Eggenberger 
Grassi + CO AG / Philipp Grassi 
APS Facility Services / Antonio Perna 
Curschellas + Schädeli AG / Reto Curschellas 
Allianz AG / Elio Merola 

Tean1 Da - Promotion 
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Junioren - Fortsetzung 

D-Junioren B 

Bericht Trainer: 

Die Mannschaft „Db" war letztes Jahr eines der letzten Teams, welches in die Weih­
nachtspause ging. Selbst eine Woche nach der Juniorenfeier, durften wir noch in 
Pratteln an einem Turnier zu Gast sein. Der Trainingsbetrieb im 2019 begann in 
der ersten Schulwoche im Januar. Da viele Teams dann noch in der verdienten 
Winterpause waren, hatten wir sehr viel Platz zur Verfügung um diverse Übungen 
mit den Jungs durchzuführen. 

Der Anfang ins Jahr 2019 könnte nicht besser sein für die Junioren vom Db. Gleich 
am ersten Turnier des Jahres (NWS-Turnier) durften sie einen Turniersieg feiern. 
Dies ist eine Belohnung für die Jungs, welche in den Trainings von Mal zu Mal 
mehr Fortschritte machen und sich stets versuchen zu verbessern. Das soll nun 
aber sicherlich nicht bedeuten, dass man nun ausruhen kann, sondern wir hoffen, 
dass dies einen Ansporn gibt, weiterhin intensiv versuchen Fortschritte zu machen 
und sich zu verbessern - gilt für Trainer und Junioren! .. 
Das Trainerteam gibt sich Mühe, dass die Jungs weiterhin diesen Spass am Fuss­
ball und am Training haben, wie dies momentan der Fall ist. Grundsätzlich haben 
wir meist ca. 80-90% aller Junioren 2x pro Woche im Training, das Ziel ist es, dies 
auch weiterhin so zu halten oder gar zu steigern. An oberster Stelle muss für uns 
weiterhin die Freude und Leidenschaft am Fussballspielen stehen und alles Weite­
re ergibt sich dann automatisch. 

Am 17.03.2019 habe wir unser erstes Meisterschaftsspiel in der 1 Stkl. der D-Ju­
nioren. Bis dahin haben wir an jedem Wochenende 1-2 Turniere/Spiele um den 
Jungs zu ermöglichen dies auszuüben, was sie gerne machen. Zudem werden wir 
durchgehend 2x pro Woche trainieren, selbst in den Ferien, um auch hier allen so 
oft wie möglich 90 Minuten mit dem Ball zu bieten. 
Unsere Ziele für dieses halbe Jahr sind die Ausbildung der Jungs auf und neben 
dem Platz und ihnen hoffentlich diese Leidenschaft zum Fussball und zum Verein 
zu geben, welche wir auch haben. 
Wir freuen uns sehr auf eine spannende und tolle Vorbereitung und natürlich auch 
auf die Meisterschaft mit hoffentlich vielen tollen Momenten. 
Trainerteam Db 

Jan Müller und Remo Hirschi 
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Junioren - Fortsetzung 

Bericht Junioren: 

Die Saison 2018/19 haben wir mit den beiden Trainern Vito und Jetmir begonnen. 
Seit November 2018 ist Jan unser neuer Trainer, welcher von Remo unterstützt 
wird. Uns macht das Training bei ihnen sehr Spass und wir haben schon viel ge­
lernt. 
Wir haben gemerkt, dass, wenn wir gut in den Trainings mitmachen, dass wir dann 
besser für das Spiel am Wochenende vorbereitet sind und wir dort besser das ma­
chen können, was Jan uns im Training zeigt. Wir üben momentan viele Finten und 
eine enge Ballführung und Jan spornt uns immer an, dies auch in den Spielen aus­
zuprobieren. Zusätzlich versuchen wir jedes Mal von hinten den Ball herauszuspie­
len und mit Passspiel nach vorne zu gelangen. 
Geschrieben von: 

Arnr, Luzi und Lorenzo 

D-Junioren C 

Bereits in der ersten Januarwoche haben wir die Winterpause für beendet erklärt 
und das Training wieder aufgenommen. 

Da einige Mannschaften noch nicht mit dem Training begonnen hatten, hatten wir 
reichlich Platz auf dem Spiegelfeld und konnten sehr intensive, vielfältige Trai­
nings durchführen. 

Die Hallensaison haben wir dieses Jahr etwas kürzer gehalten. Wir haben lediglich 
acht Hallenturniere besucht dieses Jahr. Zum Vergleich: Im letzten Jahr hat dieser 
Spinner von Trainer 22 (!) Hallenturniere abgemacht von November bis März. 

Eines unserer Hallenturniere war das Qualifiaktionsturnier vom grossen 
FVNWS-Turnier. Erfreuchlicherweise haben wir uns für das Finalturnier in der 
Kategorie D2 qualifiziert. Unserer Mannschaft, welche nur aus Spielern des jün­
geren Jahrgangs besteht, konnte nach unglücklichem Ausscheiden im Viertelfinal 
in den Platzierungsspielen doch tatsächlich noch den fünften Rang sichern! Ein 
Superstart also ins neue Jahr! 

Unsere Ziele für das Jahr 2019 sind ähnlich wie letztes Jahr: Wir wollen versuchen 
jeden Junioren bestmöglich zu fördern und zu begleiten, auf und nebem dem Platz. 

Darius von Graffenried 
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Junioren- Fortsetzung 

Vorstellung des neuen Konzepts für den Kinderfussball 

Mit dem neuen Konzept für den Kinderfussball teilen wir die Mannschaften inner­
halb der G-, F- und E-Junioren neu auf. 
Das Konzept stützt sich dabei auf das Modell «3 L» des Schweizerischen Fussball­
verbandes für den Kinderfussball ab, welches wie folgt lautet: 
Das erste L steht für die Freude an der Bewegung oder am Erlebnis in der Gruppe. 
Lachen! 
Das zweite L bezeichnet die Möglichkeit, psychisch, motorisch und im Umgang mit 
Anderen Fortschritte zu machen. Lernen! 
Das dritte L meint die Anstrengung an sich oder die persönliche Bewertung des 
Erreichten. Leisten! 
Und zwar in genau dieser Reihenfolge - denn ohne das Lachen und die positiven 
Emotionen sind die beiden anderen L nicht umsetzbar. 
Konkret sehen die Aufteilungen wie folgt aus: 

1. G-J unioren 

Bei den G-Junioren geht es darum, die Grundlagen des Fussballs zu vermitteln 
und vor allem Spass im Umgang mit dem Ball zu haben. Der G-Pool besteht wie bis 
anhin aus zwei Mannschaften mit insgesamt ca. 24 Spielern. 

2. F-Junioren 

Die Abteilung der F-Junioren besteht neu aus sechs Mannschaften. Die Mannschaf­
ten F-9 und F-8 sind J ahrgangsmannschaften. In der Mannschaft Fa werden die 
Jahrgänge gemischt. Diesen drei Mannschaften sind jeweils 10 Spieler zugeteilt. 
Hier soll Platz für diejenigen Kinder sein, die den Fussballsport sehr engagiert be­
treiben und gefördert werden wollen. Es wird eine hohe Trainingspräsenz erwartet 
und es soll auch die Bereitschaft da sein, an allen Meisterschaftsspielen und Tur­
nieren teilnehmen zu können. Die Mannschaft Fa bildet eine Art «Auffangbecken» 
für diejenigen Spieler, denen es in einer Momentaufnahme fussballerisch und/oder 
körperlich noch nicht ganz reicht, in einer der beiden J ahrgangsmannschaften zu 
spielen, die aber dahingehend gefördert und unterstützt werden. 

Die weiteren drei Mannschaften Fb, Fe, Fd sind entweder Jahrgangsmannschaften 
oder nach Jahrgängen gemischt, welche sich aus den restlichen Spielern zusam­
mensetzen. Diese Kader sind grösser (16 oder mehr Spieler) und es besteht auch die 
Möglichkeit, nur einmal in der Woche an einem Training dabei zu sein, damit auch 
Platz für andere Hobbies etc. ist. 
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Junioren- Fortsetzung 

3.  E-Junioren 

Die Abteilung der E-J unioren besteht neu aus fünf Mannschaften. Die Mannschaf­
ten E-11 und E-10 sind Jahrgangsmannschaften. In der Mannschaft Ea werden die 
Jahrgänge gemischt. Diesen drei Mannschaften sind jeweils 12 Spieler zugeteilt. 
Hier soll Platz für diejenigen Kinder sein, die den Fussballsport sehr engagiert be­
treiben und gefördert werden wollen. Es wird eine hohe Trainingspräsenz erwartet 
und es soll auch die Bereitschaft da sein, an allen Meisterschaftsspielen und Tur­
nieren teilnehmen zu können. Die Mannschaft Ea bildet eine Art «Auffangbecken» 
für diejenigen Spieler, denen es in einer Momentaufnahme fussballerisch und/ 
oder körperlich noch nicht ganz reicht, in einer der beiden J ahrgangsmannschaf­
ten zu spielen, die aber dahingehend gefördert und unterstützt werden. 
Die weiteren zwei Mannschaften Eb und Ec sind ebenfalls J ahrgangsmannschaf­
ten, welche sich aus den restlichen Spielern zusammensetzen. Diese Kader sind 
grösser (16 oder mehr Spieler) und es besteht auch die Möglichkeit, nur einmal in 
der Woche an einem Training dabei zu sein, damit auch Platz für andere Hobbies 
etc. ist. 

Mit diesem Konzept bieten wir allen Spielern im Rahmen ihrer Möglichkeiten und 
Fähigkeiten, Fussballsport zu betreiben. 
Wir legen grossen Wert darauf, dass alle Spieler innerhalb ihrer Mannschaft gleich 
viele Einsatzminuten während Meisterschaftsspielen und an Turnieren bekom­
men. Zudem ist uns wichtig, dass bei den G- und F-Junioren die Spieler auf allen 
Positionen eingesetzt werden (Rotation). Erst bei den E-Junioren kristallisieren 
sich langsam feste Positionen heraus. Der Gedanke dahinter ist, dass nicht das 
Team im Vordergrund steht, sondern jeder einzelne Spieler individuell gefördert 
wird, damit er sich weiterentwickeln kann. 
Dieses Konzept soll schrittweise auf die Saison 20 19/20 eingeführt werden. 

Alessandro Esposito 
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Junioren- Fortsetzung 

Erfolgreiche E-Junioren des SC Binningen 

Am Fussball-Hallenturnier des FC Amicitia Riehen vom Sonntag 3. Februar ha­
ben beide teilnehmenden E-Mannschaften des SC Binningens brilliert. Die Eb-J u­
nioren (Jahrgang 2009), trainiert von Marco Liuzzi, sowie auch die Ec-Junioren 
(Jahrgang 2008), gecoacht von Florian Reichling und Simon Herren, haben in der 
Vorrunde überzeugt und ihre Gruppen klar gewonnen. Das Eb-Team gewann alle 
vier Spiele (Torverhältnis 12 :2), das Ec-Team erreichte 3 Siege und ein Unentschie­
den (Torverhältnis 10: 1). Beide Mannschaften zeigten sich ebenso souverän in ih­
ren Halbfinals gegen den starken BCO Alemannia Basel (3:0 für SCB Eb) sowie 
gegen die Jungs des SV Weil (2 :0 für SCB Ec). 

Deswegen war es auch nicht verwunderlich, dass die beiden SCB-Teams sich im Fi­
nale gegenüberstanden. Das Endspiel um den Turniersieg war an Dramatik kaum 
zu überbieten. Die etwas jüngere Eb-Mannschaft hatte lange Zeit mehr Spielanteile 
und lag mit 1 :0 in Führung. Alles schien klar, doch in der letzten Spielminute konn­
te das Ec-Team durch ein Freistosstor ausgleichen und sich so ins Penaltyschiessen 
retten. Hier zeigten die etwas älteren Ec-Junioren mehr Nervenstärke und konn­
ten SCB Eb mit 3 : 1  niederringen. Herzliche Gratulation beiden Mannschaften zum 
Turniersieg und zum zweiten Platz. 

Schlussrangliste:  1. SC Binningen Ec, 2. SC Binningen Eb, 3. BCO Alemannia Basel 
Ea, 4. SV Weil U10, 5. FC Liestal Eb, 6. SV Sissach Eb, 7. FC Amicitia Riehen Eb, 8. 
FC Amicitia Riehen Ec, 9. FC Frenkendorf E, 10. FC Münchenstein E. 
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Junioren- Fortsetzung 

E-J u n ioren B 

Vor den Weihnachtsferien 2018 traf sich das ganze Team im letzten Training bei 
einem Plauschspiel in der Halle, um gemeinsam das Jahr zu beenden. Alle waren 
herzlich eingeladen. Nicht nur die Junioren kamen vorbei, sondern auch alle ande­
ren Personen in ihrem Umfeld. 

Dort spielten die Kinder in zwei verschiedenen Teams gegen ein Team mit ihren 
Vätern, älteren Brüdern und Trainern. Es war ein offenes Training. Man konnte 
gehen und kommen, wann man wollte. Die meisten blieben vom Anfang bis zum 
Schluss. Die Kinder hätten am liebsten noch weiterspielen wollen, aber irgendwann 
musste das Ganze auch ein Ende haben. Während den Pausen zwischen den Spie­
len, konnte man sich beim Apero (Buffet) verpflegen und so seine Energie wieder 
auftanken, damit man gestärkt ins nächste Spiel starten konnte. 
Die Eltern, die nicht mitgespielt haben, kommunizierten untereinander und mit 
den Trainern. 

Da die Junioren diese Veranstaltung sehr gut fanden, planten wir sie ebenfalls für 
dieses Jahr. 

Neu ins Eb Trainerteam ist Leon Schaub im Sommer 2018 gekommen. Da das 
E-Rot noch einen Trainer für die Spiele während der Hinrunde brauchte, bot er 
sich an. Dabei betreue er das E-Rot an den Spielen. Dort schloss er das Team im­
mer mehr ins Herz und hat so beschlossen auch die Junioren zu betreuen. Für die 
Rückrunde unterstützt er das Trainerteam. 

Leon Schaub 
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Junioren- Fortsetzung 

F-J u n ioren C 

Die Fe Mannschaft hat bisher eine erfolgreiche Saison erlebt: Jeder Spieler hat sich 
technisch weiter entwickelt. Wir konzentrieren uns speziell auf das Dribbeln, Pas­
sen und Schiessen mit beiden Füssen. Am wichtigsten fuer uns Trainer ist, dass die 
Kinder mehr zusammen spielen und immer fair gegen die anderen Mannschaften 
sind. Die Fe Spieler bekommen Spielerfahrungen auf jeder Position und verstehen 
langsam, dass alle Postiionen Verteidigungs- und Angriffs-Verantwortlichkeiten 
haben. 

Bei den Turnieren hat die Fe Mannschaften ungefaehr 20 Spielen gewonnen, 9 ver­
loren, und dreimal unentschieden gespielt. Die Mannschaft hat den 3. Platz bei 
2018 SC Binnigen Hallenturnier und den 3. Platz bei 2018 Binngi's Cup-FC Laufen 
erreicht und verdient. 

Letzte Woche hat die Fe Mannschaft den 1. Platz bei 2019 Renovo DL Kids Hallen­
cup in Niedergoesgen gewonnen und dies in der 2. Stärkeklasse, nachdem wir im 
Herbst noch in der 3. Klasse gespielt haben! Die Mannschaft hat nur ein Gegentor 
in der regulären Spielzeit erhalten. Jede Spieler hat super verteidigt und der Team­
geist war ganz toll zu sehen! 

Ich danke Ali Mansour Afshar, der montags und bei Tournieren mithilft. Ich danke 
Berry Guemus, Nici Mueller, Phillip Nyffenegger und Hueseyin, die auch mit Trai­
ning oder als Ersatztrainer geholfen haben. Ich danke Chris, Roberto, Toby und 
Herbi, die mit Fc/Fd Training und Trainingvorschlaegen geholfen haben. Ich dan­
ke Alessandro und Andi fuer die Leitung und Organisation. Und - wir haben auch 
immer die Weltklasseunterstutzung von den Eltern und Verwandten des Fe Kaders 
bei Turnieren - vielen Dank! 

Jon Dabora 
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Junioren- Fortsetzung 

G Junioren - Hallenturnier des FC Oberwil vom 
27. Januar 2019 

Endlich! Die turnierlose Durststrecke ist überwunden. Das werden wohl die meis­
ten (wenn nicht alle) der 14 G Junioren gedacht haben, als sie sich am 27. Januar 
2019 voller Tatendrang zum ersten Hallenturnier im neuen Jahr versammelt ha­
ben. Das gut besetzte und beispielhaft organisierte Turnier des FC Oberwil stand 
auf dem Programm. Wie schon an den Turnieren im alten Jahr konnten wir auch 
dieses Mal mit zwei Mannschaften antreten: 

Binningen blau betreut durch Daniel 
Binningen weiss betreut durch Andi 

Wie ist es wohl den beiden Teams ergangen? Et voila, nachfolgend ein kleiner 
Bericht der beiden Betreuer. 

Binningen blau 

Das Team: Fynn, Jake, Louis, Nils, Santiago, Vincent F. , Vincent K. 

Nach einem gelungenen Startspiel gegen Biel-Benken, das das Team mit 4:0 ge­
winnen konnte, stand die erste Bewährugsprobe auf dem Programm. Old Boys 
hiess der Gegner. Nach einem verschlafenen Auftakt hiess es schon nach 4 Mi­
nuten 2 : 0  für den Gegner. Die Aufholjagd wurde eingeläutet und nach weiteren 3 
Minuten war der Ausgleich perfekt! Die Chancen zum Sieg häuften sich. Doch wie 
heisst es so schön? Wer die Chancen nicht nutzt, wird am Ende bestraft. Prompt 
kassierten wir 20 Sekunden vor dem Abpfiff das dritte Tor. 
Nun musste im letzten Spiel gegen Ettingen ein Sieg her, um sicher in den Halb­
final einziehen zu können. Vielleicht waren die Gedanken manchmal zu fest beim 
Halbfinal und zu wenig beim Spiel. Das Potential der Mannschaft konnte nicht 
ausgeschöpft werden. Ein 1 : 1  versperrte der Mannschaft den Einzug in den Halb­
final. 
Ohne Druck, mit viel Spielfreude und zeitweise sehenswerten Spielzügen gewann 
die Mannschaft schliesslich das Spiel um den 5. Platz gegen den FC Oberwil mit 
3:0. 
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Binningen weiss 

Das Team: Diego, Elias, Henrik, Joa, Luke, Oscar, Raphael 

Das erste Gruppenspiel gegen FC Amicitia Riehen kann als Herantasten und Ab­
wägen beschrieben werden und endete mit einem 1:1 Unentschieden. Nach diesem 
Spiel kam schon die grosse Pause, welche wir nutzten, um in der Garderobe noch 
einmal unsere Spielweise (Halten der Positionen, Einwurf der Linie entlang, Keine 
Querpässe vor unserem Tor, Passen) zu besprechen. Die Theorie ist bestens be­
kannt und abrufbar, in der Praxis scheinen andere Gedanken das Spiel zu beeinflus­
sen. Dann blieb noch Zeit, um ein Memory zu spielen. Das hat die Jungs auf andere 
Gedanken gebracht und die Turnieranspannung beseitigt. Gedanklich durchlüftet 
gingen wir dann ins 2. Gruppenspiel gegen Pratteln und konnten dieses 3:0 gewin­
nen. Das letzte Gruppenspiel gegen Oberwil haben die Jungs mit einem 3:2 Sieg 
beendet und so standen wir schon im 1. Halbfinal gegen den Gruppensieger aus 
der anderen, stärkeren Gruppe. Der Gegner war dann doch deutlich stärker und so 
endete dieses Spiel mit einem 1:3. Dieses Resultat führte uns dann zum letzten Plat­
zierungsspiel um den 3. Platz. Das war eindeutig das tollste und schönste Spiel. Was 
wir in der Garderobe besprochen hatten, setzten die Jungs nun in die Praxis um: 
jeder spielte auf seinen Positionen, keine Fehleinwürfe, keine gefährlichen Quer­
pässe und auch erstaunliche Zuspiele im Spiel führten die Jungs auf den verdienten 
3. Platz! 

Fazit dieses Turniers. Besonders hervorheben möchten wir die ganz tollen Fort­
schritte, die beide Teams im spielerischen Bereich seit Beginn im Sommer letzten 
Jahres gemacht haben und die an diesem Turnier offensichtlich wurden. Die Um­
setzung des im Training Erlernten ist beachtlich, wenn auch noch das Eine oder 
Andere verbessert werden kann. Aber dazu haben wir ja noch Zeit und noch etliche 
Turniere (siehe unten) vor uns. 

Wie im Training so soll auch an einem Trunier das Model des SFV der «3L» glei­
chermassen eine Rolle spielen. Lachen, Lernen, Leisten (man beachte die Reihen­
folge!) . . 

Wir haben an diesem Turnier von Anfang bis zum Schluss fröhliche und 
lachende Kinder gesehen. 
Wir haben das Gelernte zeitweise bravourös im Spiel umgesetzt. 
Und wir haben schliesslich mit Platz 3 und Platz 5 eine Leistung erbracht, 
die sich sehen lassen darf. Bravo Jungs! 
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Wir freuen uns heute schon auf die bevorstehenden Turniere, bei denen wir be­
stimmt weiterhin interessante Fortschritte werden beobachten können. 

Andi und Daniel 

Die nächsten Turniere (weitere kommen noch dazu): 
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6. April 
5. Mai 
2.Juni 

ab 10: oo Sportplat Margarethen 
ab 10:00 Sportplatz Spiegelfeld 
ab 10:00 Sportplatz Spiegelfeld 



Daten 

Samstag, 15. Juni 2019 

Freitag, 6.  September 2019 

Firmensprot CH-Meisterschaften 
auf dem Spiegelfeld 

Generalversammlung SCB 

Auf unserer Homepage (www.scbinningen.ch) findet ihr/finden Sie die Details zu 
den Fanartikeln sowie auch den aktuellen Anlässen. 
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Telefonnummern 

Ehrenpräsident Suter Jürg 061 421 71 16 

Finanzen und Verwaltung Giani Marco 079 454 92 52 

Marketing und Sponsoring A.I. Giani Marco 079 454 92 52 

Sportchef 1. Mannschaft Grether Jürgen 079 615 35 40 

Spiko-Sekretär Weber Hans-Ruedi 079 410 48 07 

Kassier Aktive und Junioren Beck Margrit 061 401 46 15 

Sekretariat Frieden Esther 079 612 77 78 

Spiko/Verantwortlicher SCB 2-4 Bünter Thomas 079 365 26 21 

Beisitzer/Beratung Techn. Abt. Burger Alain 079 436 91 48 

Beisitzer/Sponsorenbetreuung Suter Urs 079 413 96 32 

Sen. Vet.-Obmann Frey Jean 061 811 47 45 

Junioren-Obmann Siegrist Andreas 076 337 03 23 

Verantwortlicher A-J unioren Liuzzi Marco 079 442 91 91 

Verantwortlicher B / C-J unioren Bagaric Marko 076 818 28 76 

Verantwortlicher D-J unioren Banholzer Rene 079 447 12 91 

Verantwortlicher E bis G-J unioren Liuzzi Marco 079 442 91 91 

Cluborgan-Redaktor A.I. Giani Marco 079 454 92 52 
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